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Hauptsächlich dient sie zu Vergiftungen. Zu dem Zweck wurden unter Einhaltung
bestimmter Beschwörungsformeln vier Bohnen und vier der süßlich schmeckenden violetten
Blüten derselben Pflanze in einem Lavamörser gestampft und die Masse dem Poi des Opfers
beigemischt. Der Tod tritt angeblich nach zwölf Stunden ein.“

Länge der Schote ca. 5,5 cm; Länge der Bohne 2,5 cm.

VI 8450. Niho ilio, Beinschmuck; bei Kultfeiern benutzt. Abb. 55.
Auf einem Grundgeflecht aus Olona-Faser, dessen Struktur infolge einer Auflage

von modernem Wachstuchstoff auf die Rückseite jetzt ohne tiefgehende Zerstörung nicht

Abb. 54. Bohnen zu Beschwörungen und Vergiftungen. Abb. 55. Niho ilio; Bein-
a. in Samenhülle, b. von der Breitseite, c. von der Schmalseite. Schmuck bei Kultfeiern.

erkennbar ist, sind an tausend Eckzähne von Hunden aufgereiht. Jeder Zahn ist an der
Wurzel quer durchbohrt — vielfach ist die doppelkonische Bohrung deutlich sichtbar —
und von der zweisträhnigen Geflechtsschnur so durchzogen, daß das unterste Wurzelteil

Abb. 56. Hula-Tanz. (Aus der Sammlung Arning).

 frei auf der Geflechtsrückseite hervorragt. Eine zopfartig geflochtene, im Querschnitt
nahezu quadratische Schnur ist an jeder der Längsseiten des ungefähr trapezförmigen
Schmuckstücks bogig befestigt, damit zum i esthalten des Zierats am Unterschenkel ein


